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©  Bei  einem  Zweitemperaturen-Einkreiskülgerät 
(10)  für  den  Haushalt  mit  einem  Raumverdampfer 
(15)  und  einem  diesem  vorgeschalteten,  eine  Decke 
(17),  eine  aufrechte  Wand  (18)  und  einen  Boden  (19) 
aufweisenden  Gefreierfach-Verdampfen  (16),  die  mit- 
einander  durch  Kältemittelkanäle  strömungstech- 
nisch  verbunden  sind,  wobei  im  Gefrierfach-Ver- 
dampfer  (16)  ein  Sammler  (32)  vorgesehen  ist,  der 
mit  einem  Zufluß  und  einem  Abflußstutzen  (34,  35) 
ausgestattet  ist,  die  höher  liegen  als  sein  den  Sam- 
melraum  (33)  bildendes,  mit  Unterbrechungen  verse- 
henes  Volumen,  das  von  aus  dem  Raum-Verdampfer 
(15)  zum  Gefrierfach-Verdampfer  (16)  stömenden 
Kältemittel  durchströmt  wird,  sind  durch  die  Anord- 
nung  des  Zufluß-  und  des  Abflußstutzens  (34,  35) 
zum  Sammelraum  (33)  und  durch  die  Abmaße  die- 
ses  mit  Unterbrechungen  versehenen  Sammelrau- 
mes  (33)  Strömungsverhältnisse  für  das  Kältemittel 
im  Sammler  (32)  gebildet,  die  eine  bevorzugte  Be- 
aufschlagung  des  gesamten  Bodenbereichs  des 
Sammlers  (32)durch  das  durchströmende  Kältemittel 
bewirken. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Zweitemperaturen- 
Einkreiskühlgerät  für  den  Haushalt  mit  einem 
Raum-Verdampfer  und  einem  diesem  vorgeschalte- 
ten,  eine  Decke,  eine  aufrechte  Wand  und  einen 
Boden  aufweisenden  Gefrierfach-Verdampfer,  die 
miteinander  durch  Kältemittelkanäle  strömungs- 
technisch  verbunden  sind,  wobei  im  Gefrierfach- 
Verdampfer  ein  Sammler  vorgesehen  ist,  der  mit 
einem  Zufluß-  und  einem  Abflußkanal  ausgestattet 
ist,  die  höher  liegen  als  sein  den  Sammelraum 
bildendes  mit  Unterbrechungen  versehenes  Volu- 
men,  das  von  aus  dem  Raum-Verdampfer  zum 
Gefrierfach-Verdampfer  strömenden  Kältemittel 
durchströmt  wird. 

Bei  Kühlgeräten  der  genannten  Art  ist  man 
bestrebt,  die  für  die  Fächer  unterschiedlicher  Tem- 
peratur  erforderliche  Kühlleistung  in  den  einzelnen 
Fächern  bei  möglichst  minimaler  Verdichterlaufzeit 
und  geringstmöglicher  Kältemittelmenge  im  Kälte- 
mittelkreislauf  zu  erreichen.  In  diesem  Zusammen- 
hang  ist  die  Dimensionierung  des  im  Gefrierfach 
angeordneten  Sammlers  von  erheblicher  Bedeu- 
tung. 

Bei  Stillstand  des  Kältemittelverdichters  muß 
das  Volumen  des  Sammlers  ausreichend  sein,  um 
das  aus  dem  Deckenbereich  und  der  aufrechten 
Wand  zurücklaufende  Kältemittel  und  das  aufgrund 
des  ständigen  Druckgefälles  vom  Verflüssiger  zum 
Verdampfer  hin  u.U.  gefördertes  flüssiges  Kältemit- 
tel  aufnehmen  zu  können.  Ist  das  Volumen  des 
Sammlers  zu  gering  bemessen,  so  kann  es  vor- 
kommen,  daß  flüssiges  Kältemittel  bis  in  das  Saug- 
rohr  fließt,  dort  verdampft  und  das  Saugrohr  vereist 
oder  im  schlimmsten  Fall  in  den  Kältemittelverdich- 
ter  gelangt,  in  dessen  Druckraum  verdampft  und 
Eis  bildet,  wodurch  der  Verdichter  beim  Wiederan- 
laufen  beschädigt  werden  könnte. 

Für  den  Fall,  daß  der  Sammler  zu  groß  ausge- 
legt  ist,  wird  das  sich  dort  während  des  Stillstandes 
des  Kältemittelverdichters  angesammelte  Kältemit- 
tel  beim  Anlaufen  des  Kältemittelverdichters  nicht 
vollkommen  aus  dem  Sammler  abgesaugt.  Die 
nicht  abgesaugte  Menge  zirkuliert  nicht  im  Kälte- 
mittelkreislauf,  so  daß  dieser  unterfüllt  ist.  Um  zu 
vermeiden,  daß  der  Kältmittelverdichter  unverhält- 
nismäßig  lange  Zeit  läuft,  um  die  geforderte  Kühl- 
leistung  zu  erzielen,  muß  die  nicht  zur  Kühlleistung 
beitragende  Kältemittelmenge  zusätzlich  in  den 
Kältemittelkreislauf  eingefüllt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Sammler  für  ein  gattungsgemäßes  Kühlgerät  maß- 
lich  und  strömungstechnisch  so  auszulegen,  daß 
dessen  bei  stillstehenden  Kältemittelverdichter  aus- 
reichend  Sammelraum  für  flüssiges  Kältemittel  bie- 
tender  Sammler  beim  Wiederanlaufen  des  Verdich- 
ters  vollkommen  leergesaugt  wird  und  auch  wäh- 
rend  der  Laufzeit  des  Verdichters  sich  kein  Rück- 
stand  an  flüssigen  Kältemittel  im  Sammelraum  bil- 

det. 
Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  da- 

durch  gelöst,  daß  durch  die  Anordnung  des  Zufluß- 
und  des  Abflußstutzens  zum  Sammelraum  und 

5  durch  die  Abmaße  dieses  mit  Unterbrechungen 
versehenen  Sammelraumes  Strömungsverhältnisse 
für  das  Kältemittel  im  Sammler  gebildet  sind,  die 
eine  bevorzugte  Beaufschlagung  des  gesamten  Bo- 
denbereiches  des  Sammlers  durch  das  durchströ- 

io  mende  Kältemittel  bewirken. 
Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  wird  auf 

einfache  Weise  sichergestellt,  daß  beim  Wiederan- 
laufen  des  Kältemittelverdichters  der  Sammler  voll- 
ständig  entleert  wird,  sodaß  die  erforderliche  Kühl- 

75  leistung  in  den  Kältefächern  mit  minimaler  Kälte- 
mittelmenge  bei  geringstmöglicher  Verdichterlauf- 
zeit  erzielt  wird. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgese- 

20  hen,  daß  der  Sammler  rechteckförmig  ausgebildet 
und  in  der  aufrechten  Wand  des  Gefrierfachver- 
dampfers  angeordnet  ist,  wobei  die  längeren  Seiten 
des  Rechtecks  parallel  zu  den  längeren  Seiten  der 
aufrechten  Wand  sind. 

25  Eine  solche  Lösung  hat  sowohl  den  Vorteil,  daß 
das  Volumen  des  Sammlers,  ohne  diesen  beson- 
ders  tief  gestalten  zu  müssen,  ausreichend  Sam- 
melraum  für  das  flüssige  Kältemittel  bei  Stillstand 
des  Kältemittelverdichters  bietet,  als  auch  noch 

30  den  Vorzug,  daß  die  in  der  Stillstandsphase  häufig 
auftretenden  Druckschwankungen  im  Kältemittel- 
kreislauf  auf  das  sich  im  Sammler  befindende  flüs- 
sige  Kältemittel  keinen  Einfluß  haben. 

Besonders  günstig  durchströmt  wird  der 
35  Sammler  bis  in  seinen  Bodenbereich  mit  Kältemit- 

tel  bei  Betrieb  des  Kältemittelverdichters,  wenn 
nach  einer  nächsten,  vorteilhaften  Ausgestaltung 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  vorgesehen  ist, 
daß  der  Zufluß-  und  der  Abflußstutzen  an  der  höher 

40  liegenden  längeren  Rechteckseite  des  Sammlers 
im  wesentlichen  senkrecht  zu  dieser,  an  den  seitli- 
chen  Rändern  des  Sammlers  angeordnet  sind. 

Besonders  gering  gehalten  werden  kann  die 
Kältmittelmenge  in  einem  Kältemittelkreislauf  zur 

45  Erzielung  der  erforderlichen  Kühlleistung  wenn 
nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform 
des  Gegenstandes  der  Erfindung  vorgesehen  ist, 
daß  die  längeren  Seiten  des  rechteckförmigen 
Sammlers  im  Bereich  von  150  mm  bis  250  mm 

50  und  die  kürzeren  Seiten  im  Bereich  von  40  mm  bis 
80  mm  liegen,  aber  der  Sammler  vorzugsweise  die 
Abmessung  200  mm  x  60  mm  aufweist. 

Besonders  zweckmäßig  ist  der  Sammler  aus- 
gestattet,  wenn  nach  einer  weiteren  bevorzugten 

55  Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung 
vorgesehen  ist,  daß  der  Zufluß-  und  der  Abflußstut- 
zen  des  Sammlers  gleichen  Querschnitt  aufweisen. 
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Gemäß  einer  nächsten  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  das  Volumen  des  Sammlers  durch 
knopfartige  Einprägungen  unterbrochen  ist. 

Eine  solche  Lösung  hat  den  Vorteil,  daß  auf 
einfache  Weise  gezielt  die  Strömungsverhältnisse 
innerhalb  des  Sammelraumes  beeinflußbar  sind. 

Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  anhand  eines  in  einer  Zeichnung  ver- 
einfacht  dargestellten  Ausführungsbeispieles  erläu- 
tert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  im  Ausschnitt  einen 

Zweitemperaturen- 
Einkreiskühlschrank,  mit  einem  Ge- 
frierfach  und  einem  unterhalb  diesem 
angeordneten  Normalkühlfach,  teilwei- 
se  geschnitten,  um  dessen  Verdamp- 
fersystem  sichtbar  zu  machen,  in 
raumbildlicher  Darstellung, 

Fig.  2  in  Ansicht  von  oben,  die  mit  den  Aus- 
prägungen  für  die  Kältemittelkanäle 
versehene  Seite  des  einbaufertig  ge- 
formten  Verdampfersystems  mit  in  der 
aufrechten  Wand  des  Gefrierfaches 
angeordneten  Sammler  raumbildlicher 
Darstellung  und 

Fig.  3  in  Ansicht  von  unten  den  Gefrierfach- 
Verdampfer  mit  dem  in  seiner  Rück- 
wand  angeordneten  Sammler  in  raum- 
bildlicher  Darstellung. 

Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Zweitemperaturen-Ein- 
kreiskühlschrank  10  dargestellt,  der  wie  üblich  mit 
einem  obenliegenden  Gefrierfach  11  und  einem 
darunter  angeordneten,  durch  eine  wärmeisolieren- 
de  Zwischenwand  12  von  diesem  getrennten  Nor- 
malkühlfach  13  ausgestattet  ist.  Die  Seitenwände 
des  Normalkühlfachs  13  sind  mit  in  dem  Innenbe- 
hälter  des  Kühlschranks  10  eingeformten  Nuten  14 
zum  Einschieben  nicht  dargestellter  Etageren  ver- 
sehen. 

Der  mit  einem  nicht  dargestellten  Kältemittel- 
verdichter  ausgerüstete  Kühlschrank  10  ist  mit  ei- 
nem  dem  Normalkühlfach  13  zugeordneten,  abtau- 
baren  Raum-Verdampfer  15  und  einem  dem  Ge- 
frierfach  11  zugeordneten  U-förmig  ausgebildeten 
Gefrierfach-Verdampfer  16  ausgestattet,  der  eine 
Decke  17,  eine  als  Rückwand  dienende,  aufrechte 
Wand  18  und  einen  Boden  19  aufweist,  wobei  die 
als  Decke  17  und  Boden  19  dienenden  Schenkel 
der  U-förmigen  Gestalt  gleichsinnig  von  der  auf- 
rechten  Wand  18  abgebogen  sind.  In  Einbaulage 
nach  Fig.  1  bildet  die  aufrechte  Wand  18  einen 
annähernd  senkrechtstehenden  Wandabschnitt, 
während  die  Decke  17  und  der  Boden  19  in  etwa 
waagerecht  liegen. 

Wie  insb.  aus  Fig.  2  hervorgeht,  ist  in  der 
Decke  17  des  Gefrierfach-Verdampfers  16  ein  als 

Einspritzstelle  dienendes,  in  einem  Saugrohr  20 
verlegtes  Drosselrohr  21  angeordnet,  über  das  flüs- 
siges  Kältemittel  in  die  Decke  17  einströmt. 

Das  Kältemittel  wird  innerhalb  der  Decke  17  in 
5  einem  Kanalteil  22  geführt,  der  noch  in  der  Decke 

17  in  einem  als  Doppelkanal  ausgeführten  Zuführ- 
kanal  23  übergeht,  durch  den  das  Kältemittel  über 
die  aufrechte  Wand  18  in  den  Boden  19  gelangt. 
Den  Boden  19  durchströmt  Kältemittel  in  einem 

io  mäanderartig  angelegten  Kanalabschnitt  24,  der 
noch  im  Bodenbereich  außerhalb  dem  Übergang 
zur  aufrechten  Wand  18  an  einen  ebenfalls  als 
Doppelkanal  ausgebildeten  Abführkanal  25  an- 
schließt,  durch  den  das  Kältemittel  über  die  auf- 

15  rechte  Wand  18  wieder  in  die  Decke  17  einströmt, 
wo  es  in  einem  in  Windungen  verlegten  Kanalstück 
26  geführt  ist  (siehe  hierzu  insb.  Fig.  3).  Das  Kanal- 
stück  26  mündet  in  einen  doppelzügigen  Kanal  27, 
der  mit  dem  überwiegenden  Teil  seiner  Kanallänge 

20  auf  einer  stegartigen  Verbindungsbrücke  28  ange- 
ordnet  ist,  die  den  Raum-Verdampfer  15  mit  dem 
vor  ihm  im  Kältemittelkreislauf  angeordneten 
Gefrierfach-Verdampfer  16  mechanisch  verbindet 
und  über  die  der  Kanalanordnung  29  des  Raum- 

25  Verdampfers  15  Kältemittel  zugeführt  wird. 
Auf  der  Verbindungsbrücke  28  ist  neben  dem 

Kanal  27  ein  weiterer,  ebenfalls  doppelzügig  aus- 
geführter  Kanal  30  angeordnet,  der  stromauf  mit 
der  Kanalanordnung  29  des  Raum-Verdampfers  14 

30  verbunden  ist  und  stromab  in  einen  Kanalstrang  31 
mündet.  Dem  Kanalstrang  31,  der  in  seinem  weite- 
ren  Verlauf  stromauf  an  das  Saugrohr  20  an- 
schließt,  ist  in  der  aufrechten  Wand  18  ein  seinen 
durchgehenden  Verlauf  unterbrechender,  rechteck- 

35  förmiger  Sammler  32  dazwischengeschaltet,  des- 
sen  längere,  zu  den  längeren  Seiten  der  aufrechten 
Wand  18  parallelverlaufende  Rechteckseiten  zu- 
sammen  mit  den  kürzeren  Rechteckseiten  die  Flä- 
che  seines  Sammelraumes  33  eingrenzen. 

40  Der  Sammelraum  33  des  Sammlers  32  ist 
durch  einen  Zuflußstutzen  34  und  einen  Abflußstut- 
zen  35,  die  an  der  höher  liegenden,  längeren 
Rechteckseite  36  im  wesentlichen  senkrecht  zu 
dieser  und  im  Abstand  voneinander  angeordnet 

45  sind,  mit  dem  Kanalstrang  31  strömungstechnisch 
verbunden.  Der  Abstand  der  beiden  Stutzen  34  und 
35  ist  so  bemessen,  daß  diese  an  den  seitlichen 
Rändern  des  Sammlers  32  liegen,  wobei  deren 
Außenkontur  durch  eine  Verlängerung  der  beiden 

50  kürzeren  Rechteckseiten  zur  höher  liegenden 
Rechteckseite  36  hin  gebildet  ist,  während  zur  Bil- 
dung  der  Innenkontur  der  Stutzen  34  und  35  die 
höher  liegende  Rechteckseite  36  an  ihren  beiden 
Enden  im  Abstand  zu  der  jeweiligen  Verlängerung 

55  der  kürzeren  Rechteckseite  hochgezogen  ist. 
Der  Sammelraum  33  ist  weiterhin  mit  sein  Vo- 

lumen  unterbrechenden,  knopfartigen  Einprägun- 
gen  37  ausgestattet,  durch  die  zusammen  mit  der 

3 



5 EP  0  547  316  A1 6 

Anordnung  des  Zuflußstutzen  34  und  des  Abfluß- 
stutzen  35  zum  Sammelraum  33  hin  und  in  Kombi- 
nation  mit  dessen  Abmaßen  Strömungsverhältnisse 
für  das  aus  dem  Raum-Verdampfer  15  in  den 
Sammler  32  einströmende  Kältemittel  gebildet 
sind,  die  eine  bevorzugte  Beaufschlagung  des  ge- 
samten  Bodenbereiches  des  Sammlers  32  durch 
das  durchströmende  Kältemittel  bewirken. 

Aus  Versuchen  hat  sich  ergeben,  daß  sich  be- 
reits  eine  gute  Durchströmung  des  Sammlerbo- 
dens  zeigt,  wenn  die  längeren  Rechteckseiten  eine 
Länge  von  200  mm  und  die  kürzeren  Rechtecksei- 
ten  eine  Länge  von  60  mm  aufweisen  und  der 
Zuflußstutzen  34  und  der  Abflußstutzen  35  mit  glei- 
chem  Strömungsquerschnitt  ausgestattet  sind. 

Es  versteht  sich,  daß  die  knopfartigen  Einprä- 
gungen  (37)  je  nach  Anforderung  an  die  Strö- 
mungsverhältnisse  im  Sammelraum  (33)  des 
Sammlers  (32)  in  ihrer  Größe  angepaßt  werden 
können. 

Patentansprüche 

3.  Zweitemperaturen-Einkreiskühlgerät  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Zuflußstutzen  (34)  und  der 
Abflußstutzen  (35)  an  der  höher  liegenden  län- 

5  geren  Rechteckseite  (36)  des  Sammlers  (32) 
im  wesentlichen  senkrecht  zu  dieser  von  den 
seitlichen  Rändern  des  Sammlers  (32)  ange- 
ordnet  sind. 

io  4.  Zweitemperaturen-Einkreiskühlgerät  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  längeren  Seiten  des  recht- 
eckförmigen  Sammlers  (32)  im  Bereich  von 
150  mm  bis  250  mm  und  die  kürzeren  Seiten 

15  im  Bereich  von  40  mm  bis  80  mm  liegen,  aber 
der  Sammler  (32)  vorzugsweise  die  Abmes- 
sung  200  mm  x  60  mm  aufweist. 

5.  Zweitemperaturen-Einkreiskühlgerät  nach  ei- 
20  nem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Zuflußstutzen  (34)  und  der 
Abflußstutzen  (35)  des  Sammlers  (32)  gleichen 
Querschnitt  aufweisen. 

25  6.  Zweitemperaturen-Einkreiskühlgerät  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Volumen  des  Sammlers  (32) 
durch  knopfartige  Einprägungen  (37)  unterbro- 
chen  ist. 

1.  Zweitemperaturen-Einkreiskühlgerät  für  den 
Haushalt,  mit  einem  Raum-Verdampfer  und  ei-  25 
nem  diesem  vorgeschalteten,  eine  Decke,  eine 
aufrechte  Wand  und  einen  Boden  aufweisen- 
den  Gefrierfachverdampfer,  die  miteinander 
durch  Kältemittelkanäle  strömungstechnisch 
verbunden  sind,  wobei  im  Gefrierfach-Ver-  30 
dampfer  ein  Sammler  vorgesehen  ist,  der  mit 
einem  Zufluß-  und  einem  Abflußstutzen  ausge- 
stattet  ist,  die  höher  liegen  als  ein  den  Sam- 
melraum  bildendes,  mit  Unterbrechungen  ver- 
sehenes  Volumen,  das  von  aus  dem  Raum-  35 
Verdampfer  zum  Gefrierfach-Verdampfer  strö- 
menden  Kältemittel  durchströmt  wird,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  durch  die  Anord- 
nung  des  Zuflußstutzens  (34)  und  des  Abfluß- 
stutzens  (35)  zum  Sammelraum  (33)  und  durch  40 
die  Abmaße  dieses  mit  Unterbrechungen  ver- 
sehenen  Sammelraums  (33)  Strömungsverhält- 
nisse  für  das  Kältemittel  im  Sammler  (32)  ge- 
bildet  sind,  die  eine  bevorzugte  Beaufschla- 
gung  des  gesamten  Bodenbereichs  des  45 
Sammlers  (32)  durch  das  durchströmende  Käl- 
temittel  bewirken. 

2.  Zweitemperaturen-Einkreiskühlgerät  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  50 
Sammler  (32)  rechteckförmig  ausgebildet  und 
in  der  aufrechten  Wand  (18)  des  Gefrierfach- 
Verdampfers  (16)  angeordnet  ist,  wobei  die 
längeren  Seiten  des  Rechtecks  parallel  zu  den 
längeren  Seiten  der  aufrechten  Wand  (18)  55 
sind. 
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